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Zeitung .
den rz » Zuly lZis .

Mit Grcßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a t t : Aus Frankreich : Nachtrag zu dem Brand - Unglük — PariS : Todtenfeier de- Herzogs
vsn Mvntebello — Venedig — Amsterdam : Der König legt die Regierung nieder — Stockholms
Ermordung drS Grafen Fersen — Vermischte Nachrichten .

Frankreich . >
Aus Frankreich , vom ü . July .

Privatnachrichien nennen noch die Gattin eines bekann¬

ten Pariser Bankns , die in Gefahr seyn soll , an ihren
Wunden zu sterben . Die Rettung des Kaisers wurde

besonders durch den glüklichen Zufall erleichtert , daß er gerade
vor dem Ausbruche des Feuers zu speisen begehrt hatte ,
und daher in Begleitung d«S Fürsten von Schwarzcnberg
im Begriff aus dem Saal zu gehen , und nahe an der

Thüre war . Die Kahl der Beschädigten soll besonders
dadurch vermehrt worden s. yn , daß durch den ungeheuer »

Zudrang der Flüchtenden der Fußboden in der Gegend der

Haopl - Thüre einbrach, und viele Personen in einen unter
dem Saale befindlichen Keller oder Grotte stürzten . Die

Königin von Neapel soll in großer Gefahr gewesen , und
nur , obgleich st rk beschädigt, durch den Beistand des Eroß -

herzvzs von Würzburg gerettet worden seyn , Der Archi¬
tekt , welcher das Gebäude aufzeführl hatte » war verhaftet .
Am Morgen nach dem Vorfall wurden ganze Körbe mit
Diamanten und Perlen , die man auS dem Schutt hervor -
gefucht hatte , nach der Polizey gebracht .

Am Tage nach diesem Unglüksfalle hatten die Königin
von N . apel , der König und dir Königin von Westphalen ,
der Vizekönig und die Vizekönigin von Italien, , und der
Grrßherzog von Würzburg Paris verlassen « ollen . (Der
Eioßherzog von Würzburg passiite am 5 - 3 « !? Abends
durch Frankfurt .)

Pari S , vom 6» Zuly .
Heute haben uns 13 Kanonenschüsse und das Geläut «

der Glocken in allen Kirchen die Todtenfeier des Herzogs «

v. Montedello verkündet .
Hier sind einige der dabei vorgekommenen Inschriften :'

„ Da er in der Schlacht bei Eßling tödtlich verwundet :
uvard , ss mußte an diesem Tage mein Herz von einem

so empfindlichen Schlage getroffen werden , damit ich mich,
mit andern Sorgen als denen für meine Armee beschäfti¬
gen konnte ."

„ Er gierig an der Spitze des Vottrabs über den St .
Bernard ; Napoleon macht ihn am Tage - dieser Schlacht ,
zur Belohnung seiner Dienste , zum Herzog v ; WdnteLsllo
zu Marengo erhält er von Napoleon einen Chrensäbell "

„ Er ist in Gaza eingekükt , hat Jaffa stürmend er¬
stiegen ; bei der Belagerung von St . Jean d ' Acre uns
bei der Schlacht von Abukjr tödtlich verwundet . "

Se . Maj . haben am 4. d . die Heiraihs - Kontrakte de«
Obersten Valin u . Paultresde Lamotte zu unterzeichnen geruht ;

It al i e m
Venedig , vom 17 . Juny -

Al - die ehemalige Republik Venedig aufhörte , fand mam
die Kassen der sonst so berühmten venezianischen Bank leer»
und die Kreditoren derselben konnten feit dieser Zeit webe«
Kapitalien noch Zinsen beziehen; Es war Napoleon - dem»
Großen Vorbehalten , auch diesen Gegenstand in Lcenunq
zu dringen . Bei seiner letzten Anwesenheit befahl der Mw »



nzrch , die Schulden der Ban ? gehörig zu squidiren , was
jetzt geschehen ist ; und nun Men die Kreditoren derselben
mit Nationalgütern entschädigt werden .

Holland .
Amsterdam , vom 5 . July .

Am 3 . d« sind hier folgrnoe Kundmachungen erschienen :
1 ) , . Ludwig Napoleon rc. Allen , die Gegenwärtige « le¬
sen , unser » Gruß . Holländer , da ich in meinem Inner¬
sten überzeugt bin, daß ich nicht « mehr für euer Interesse ,
so wie für euer Wohl vermag , da ich im Gegrntheilein Hin -
berniß für die Rükkrhr der guten Gesinnungen meines
Bruder « gegen dieses Land zu sepn glaube , so habe ich
zu Gunsten meines SvhneS , deS Kronprinzen Napoleon
Ludwig , und seines Bruder « , des Prinzen Karl Ludwig
Napoleon , die Regierung nirdergelegt . I M . die Köni¬
gin ist, nach der Konstitution , gesezliche Regentin ; bis zu
ihrer Ankunft ist die Regentschaft dem Kvnseil der Mini -
ster anverlraut . Holländer , nie werde ich ein gute « u. tu¬
gendhaftes Volk , wie ihr seyd , vergessen ; mein lezter Ge¬
danke « , wie mein lezter Seufzer , werden für euer Glück
sepn . Indem ich euch verlasse , kann ich euch nicht genug
«' ' empfehlen , die -ftanzis . Soldaten und Agenten gut zu
empfange " ; dies ist das beste Mittel , Sr . Was . dem Kai¬
ser euch gefällig zu machen , von welchem ganz euer u , eurer
K nder Schiksal adhängt . I ' tzo , wo böser Willen u Ber -
laumdung mich nicht mehr erreichen können , habe ich die
gerechteste Hoffnung , daß ihr endlich die Belohnung für
alle eure Opfer und für eure marhoolle Ausdauer und
Ergebung finden werdet . Haarlem , den l . July rgto .
Unterzeichnet Ludwig Napoleon . "

2 ) , ,Ludwig Napoleon rc. In Erwägung , daß die rm -
gl

'
ckliche Lage des Königreich« von der Unzufriedenheit deS

Kaisers meines Bruder « gegen mich herrührt ; in Erwä¬
gung , daß alle meine Anstrengungen und Aufopferungen
vrrgebens waren , um eine Arnderung in diesem Zustand «
der Dinge zu . bewirken ; in Erwägung endlich , daß rs
nicht bezweifelt werben kan» , daß die Ursache davon in
dem Unglük liegt , da« ich gehabt habe« meinem Bruder
mißfallen ünd seine Freundschaft verlören zu haben , und
Laß ich demnach das wahre Hinderniß für die Beendigung
aller dieser beständigen Streitigkeiten und Mißverständnisse
bi« , haben wir beschlossen, wie wir denn durch gegenwär¬

tige offene und feierlich« U' kunde . ein Werk unseres f -eM
Willen « , beschließen , den königl . Rang und die Würde
dieses Königreichs Holland , zu Gunsten unseres vielgelieb¬
ten Sohnes , Napoleon Ludwig , und in dessen Ermange¬
lung , zu Gunsten seines Bruder , Karl Ludwig Napoleon ,
niederzulegen , wie wir sie denn hiermit niederlegen

Wir wollen nebstdem , daß , in EemäS heit der
Konstitution , unter der Garantie Sr . Mas de « Kai-
ft ' s , unseres Bruders , die Regentschaft I . M . der Köni¬
gin , vnttr Assistirung eines RrgemschaftSkonseil , verbleibe,
das provisorisch aus unfern M nistern best hen soll , wel¬
chen wir bis zur Ankunft I M . der Königin die Auf¬
sicht über den minderjährigen König anvorrrauen . Wir
befehlen weiter , daß die verschiedenen Ko- pS unftrer Gar¬
de , unter den Befehlen unseres OberstallmeisterS und Ge¬
neral Lieutenant Bruno , und des unter diesem komman -
direnden Gen . S »!S , ihren Dienst bei dem minderjährigen
Könige dieses Königreichs ferrsetzen ; auch die Großoffftiere
der Krone , so wie die bürgerl . und milieär . Offiziere unsere -
Hau 'ss , sollen ihren Dienst bei Seiner Person fortsttzen .
Gegenwärtige , von unserer Hand gefertigt « und geschlvs-
ftne Urkunde soll zur Kenntniß deS gesezgebmden Kö ' per «
gekrackt , und dafettst hinterlegt werden , vorbehaltlich dessen,
daß für die Errheilung der vöthigen Abschriften , und für
die authentische Bekanntmachung in den angemessenen
Formen sorgen soll. Haarlem den i . Julp 1810 , Un¬

terzeichnet Ludwig Napoleon . "

z ) Bekanntmachung de « Minister « de «
Innern . „ Der Minister de« Innern macht , vermöge
eines Spezial - Befehl « Seiner Majestät , durch
Gegenwärtige « den Einwohnern der Hauptstadt bekannt ,
daß die kaiserlichen französischen Truppen den 4 . die «
hier einrücken werden . Da es der Wille und die Absicht
Sr . Majestät ist , daß man auf alle Weise die Truppen
Ihr, « erhabenen Bruders gut empfange , so haben Sie
da« Recht , zu erwarten , daß jedermann seiner Seit « dazu
beitragen und fühlen wird , wie sehr es seine Pflicht ist,
diese tapfern Truppen mit der Auszeichnung und den
Freundschaft « -Aeufferungen zu behandeln , welche man Freun¬
den und Alliirten , besonder« den Armeen de« Kaiser« Napo¬
leon , schuldig ist. Die diesen Truppen eigene Mannszucht ,
so wie ihr « übrigen militärischen Tugenden , verbürgen dm

Einwohnern der Hauptstadt die Sicherheit ihrrr jPersonm
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«nd ihrer Bähungen , und d n Trupps einen Empfang
und - we Behandlung als Freunde und Aüiirte . — Alle

Einwohner werden einfehen, wie wichtig eS für unser ganzes
Vaterland , u . besonders für hiesig- Hauptstadt ist, daß den

heilsamen Absichten des Königs ein vollständiges Genüge
geschehe Se . Maj . sind dem zufolge überzeugt , daß di«
Einwohner der Hauptstadt , durchdrungen den ihren Pflich¬
ten. mit allem möglichen Esser zu allem , was das Inter¬
esse der Hauptstadt und des ganzen Königreichs so gebie¬
terisch federn , beitragen werden , während jeder sich selbst
d °'e nachlheiligen Folgen beizumeffen haben würde , die auS
«irrem «ntargrngefezten Betragen , gegen alle E -wartung ,
«ntspringen würden . Amsterdam , den 2 . July igio . —
Der Minister des Innern , van der Cappellen ."

Der angekündigte Truppenmarsch hat gestern unter An¬
führung de - Marschalls Herzogs von Reggio (Oudinot )
statt gehabt . — Die Truppen sind aufs beste empfange »
worden. — Das provisorische Regenkfchasis » Kvnseil hat
sich der «« - , in Erwartung des Befehls der Königin Re -
gentin , konstikuirt .

Schweden .
Stockholm , vom 22 . Iuny .

Der 20 . dieses ist in der diesjährigen Geschichte Ŝchwe -
dens ein vlucig werkwürdiger Tag geworden . — Uiilerm
lü . Iuny erließ der Graf Axel v. Fersen , Reichs -
Marschall , Kanzler der Akademie zu Upsala , General , Rit¬
ter u . Kommandeur der königl . Orden » eine umständliche
Bestimmung de - sehr ftperlichen Ceremoiels , unter welchem
die Leiche d »S verewigten Kronprinzen in Stockholm ein-
geführt werden sollte , und vier Tage darauf ward er «in
Opfrr der Dolkswuth , die bei dieser traurigen Feperlichkeit
zum Ausbruch kam.

Am Muwoch , den 20 . d. , ward die Leiche deS Kron -
Prinzen von Liljehvlm in Procession zur Stadt gebracht .
E,ne Eskadron der Leibgarde zu Pferde eröfaet « den Arg .
Alsdann folgten der Oderhvf Marschall , Freiherr Munck ,

der Hofstaat in Hvfwagen , die Hvsjunker, . Kammerjunker ,
Kammerherren , Hofmarschall u . Hofstallmeister , der Oder -
Kammerjunker , Oderhof - Stallmeister , Oberhofjägermeister ,
Oberkammerherr , all « in Hofwagen , der Reichsma,schall ,
Graf Axel v. Fersen , in einem eigenen Wagen mit sechs
Pferden . Zur Seite deS Wagen - gierigen Sr . Ercellenz

« igine und Hof - Lakayen ; bann folgten der Un .' erstallmrister
Geihe , die Leiche des Kronprinzen , mit 8 Pferden bespannt ,
geführt von dem Uner - Stallmeister Ehrengranat und dem
Bereiter Herkepe , zur Seite des Leichenwagens Lieutenant
von der Leibgarde , hinter dem Leichenwagen 6 Leibtrabaa «
ten ; ferner der Oderkammerjunker , Graf Stenbock , die
Kabinetskammerherren , Graf Spar « und Bergenstcale , die
Adjuvanten de- verewigten Kronprinzen , Ooer - Lieutenant
Holst , Brigade Adjutant von Qualen und Major Forsell »
dis königl . Leibärzte Jos . Roßi , Or . Pontin und Professor
Berzrlius » sämtlich in Hofwagen . Den Beschluß machte
eine Kavallerie - Eskorte u . jdjeU R ^ise - Equipage d«S Prinzen .

AlS sich der Zug , dem der Graf Axel v . Fersen
entgegen gefahren war , auf dem Adolph Friedrichs Markt
befand , riefen Leute aus dem zahlreich versammelten Volke ,
« 0 man Steine hätte ? — Ja ! Ja ! Steine für
Fersen ! hallte es von vielen Seiten wieder . Während
dessen gieng der Zug langsam weiter . Das Hurrahrusin
ward immer stärker , und auf der großen Neu - Straße flog
der erste Stein durch das Wagen - Fenster des Grafen »
Mehrere Steine und Stücke Holz folgten nach , so daß
nahe am Ritterhaus Markte der Malschall sich genöthigk
sah,. auSzusteigen u Zuflucht in einem Hause zu suchen.

Die Procession verfolgte ihren Weg ; aber das Volk
blieb zurük ; es wollte den Grafen haben . Di « Generals
Adle c <eutz und Silfversperre kamen an und suchten da«
Bslk zu beruhigen, , das mit würhendem Geschrei
die Mörder des Kronprinzen fordert «. Gene¬
ral Silfversperre , als dienstthumder General - Abjudank ,
gieng ins Haus , und eS glückte ihm , den Grasen in ein
abgesondertes Zimmer zu bringen . Di , vom Volke mit
hinein g . stürzt waren , warfen odm aus den Fenstern de-
Grafen OrbenSzeichen , Degen und Mantel herunter , wel¬
ches alles vom Volk in tausend Stücke zerrissen ward . —
General S lfoersparre sprach mit dem Volke und gab sein
Wort , daß « den Grafen als Gefangenen nach dem Rath -
Hause führen wollt , im Fall man ihm verspräche , keine
Gewalc - That gegen denselben vorzunehmen .

Aber man wollte von Nicht « höre » , und er war ge¬
zwungen , um nicht selbst niedergemacht zu werden , das
unglükliche Opfer herauszuführen . Der General stieg z»
Pferde ; der Graf girng dicht neben ihm . Alles , drängt ,
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sich hinzu, wlttf mit Steinen und schlug mit Stöcken und
Regenschirmen auf ihn . Dieses schrekliche Verfolgen ward
über den ganzen Markt fortgesetzt. Der Graf ward die
Ralhhaus -Treppe hinauf geführt, aber sogleich vom Volke
herunter geworfen , auf dem Pflaster ermordet und mit
Füssen getreten. Der Körper wurde nackt aus -
gezogen und in der Mitte des Markts zur
allgemeinen Schau hingeworfen .

Da - Volk wüthete fort und forderte den Grafen af
Ugglas , ehemaligen Oberstatthalter, nebst noch andern Per¬
sonen Alles Militär wurde zusammen gezogen ; die Ar¬
tillerie sperrte die Passage über die Norder Brücke. Der
Nachmittag war blutig . Man war genöthigt , auf das
Volk zu schiessen . Manche sielen . Drei Dragoner ver-
tsren ihr Leben. Erst umIr Uhr Abends war das Trauer -
Spiel beendigt. Noch um io Uhr begab sich ein Dciks -
Hauft nach dem Hause deS Grafen Ugglas , warf alle
Fenster ein , und wenn die Dragoner nicht die Straße ge¬
reinigt hätten, s« wäre der Graf verlohren gewesen .

Das Fersensche Haus ward mit 300 Mann besetzt , um
die Gräfin Piper , die bas Volk gerne in seine Gewalt
gebracht hätte, zu vertheidigen. Es heißt, sie sei im Stil¬
len nach W pdolm gebracht . Die Leiche des Grafen Fer¬
sen wurde während der Nacht durch einen Polizeiwagen
wcggebracht . Das Uplänbische Regiment ist nebst einem
Fiunländ scheu Bataillon einqerükt . Die Leib - Brigade hat
Oibre erhallen , nach der Skabt zu kommen . Dem Ge¬
neral Snöldebrand ist daS Oderstatchallee- Amt übertragen,
da der Graf Klingsporr es am Morgen des unruhigen
Ta . es niedergelegt hatte. Atles ist jetzt ruhig ; «S wird
statt patrouillit .

Der ermordete Graf Axel von Fersen , der in frühem
Zeilen in kvnigl. französischen Diensten war, war derselbe,
der unter Gustav 7 . / . die Königin Marie Antoinette ari¬
dem Tempel Mittelst Nelken zu retten suchte, wokin Bil -
lels verstekt waren.

Vermischte Nachrichten .
Ein französisches Jouinal enthält die Aeusserung , daß

der König von Schweden einen Prinzen von Oldenburg
« i « den König von Dännemark zu ft -nem Nachfolger er¬
nenn n dülfre.

Nach den neuesten Berichten aus Amsterdam sind da-
feltst lovoo Mann französischer Truppen eingerükr .

Carlsruhe . (Logis .) B >i Hof - Buchhändler C - F.
Macklor , dem altern , jm großen Zirkel , ist auf das nächste
Quartal en Logis für einen oder zwei ledige Herren zu
verleih-« . Dieses besteht in drei Zimmern, nebst Alkvfen ,
« cvon zw » mit Lesen versehen und alle lapejirr sind« —
Trcckene Hclzlege ist auch dabei.

Earls ruhe , lLogis .) Bei Wilhelm Braunwarth ist
für - nr ledi. e Person ein LvgiS mit Kost und Weubles
die den 23- . Julp zu vermiethen»

Baden . (L 0 gi s .1 Unterzeichnet «» benachncht hiermitauswärts hierher kommenden Badgästen , daß bei ihm inder Vorstadt der Straße gegen Kloster Lichtenthal , Z g «»räumige Zimmer entweder einzeln oder zusammen» nebstKüche , Stallung und Ckaisen-Remise zu billigem Zins zuverleihen und sogleich bezogen werden können .
Ignaz Wagner , Gerbermeister.

Baden . sLogis ) Eine sehr angenehme und bequemeWohnung , welche von verschiedene« Seiten die reihend steAussicht auf die schönsten Promenaden und UmgebungenBadens gewährt , bestehend aus drei ineinander laufendemsehr geräumt M und ganz neu und geschmakvoll meudlir-ten Zimmern, nebst einem wettern Zimmer für einen Be¬dienten, ist von heute an für Badoäffe zu vermiethen. —-Wo und uncer was für Bedingnisjen , darüber giebt disnähere Auskunft
die Grvßherzogl. Post -Erpebilrvn dahier

Frankfurt . (Verlorne Sachen . ) Ein Pärchen ,so am 4 , Jan . 1810 , unter der aufs Druckpapier geschrie¬benen Addrefle Hm . Ferdinand Oechsle , Kabitneeme -ste»in P orzheim , zur Post übergeben und ve- Iohren wurde,enthielte ein klein rannenhölzernSchiebettistchen von derselbenArt , wo ü Gläser Augsburger Balsam gewöhnlich gepacktsind, in diesen waren befindlich :
1) Eine Rechen - Maschine nach Hah n'scher Art von»

Stahl uno Messing ; sie hatte die Form einer 4 Zolllangen - Zoll dretten und etwa 3/4 Zoll sichen Dose, ,von 6 emalirtrn runden etwa einen siwe. uea Kreutzer
grosser A ssi-rdlättchen war einls abgebrochen, und nebsteinem Zeigerchen , blvs beigepackt , das GlaS , so aufdas Aeussere gehörte , fehlt ganz .

2) Ein goldenes Pettschafl von mittlerer G . öße, welches ^
aufgezogen em Stückcheu spielt , dieses war untenoval und mir einem cicilitten Kranz , oben aber aufbeiden Seilen mit zwei schön geatbettelcn ApollcS »-
Leyern verzieret .

3) Ein dergleichen Näh « Kißchen auf einer stählernen
Platte , woran unken ein, stählerne Schraube befind¬
lich ist , und es an einen Tisch anzuschrauben war>war ein etwa z/ä Zoll großes Näh - K,ßchen , ringsumwar das Gold >n kleine Quadrate clcilirt , und nochein Ständchen ringsum , nebst musikalischen Instru¬

menten waren innwendig hinein garnirr , im Deckel
ein Spiegelchen und oben darauf ein goldfärdig samt*nes K .ßchen , unten an der Schraubehang an einem
seidenen Ltzköitelchen , ein kleiner goldener Utsischlüf-
set , dieser , das Pettichafr mit samt dem Uyischiüßel -
chen mögen 4 — 5 Carolin an Gold gesamwten
Weuh haben . Der redliche Finder , der es an Un¬
terzeichnet » ! zurükbringt, oder wer sonsten Auskunft
Aden kann, » hält 5 Carolin Belohnung.

Ich . Va entin Albert ,
in Franlsukt a . M .
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